
Lepus europaeus Pallas in Brasilien
Von FRITZ KINCEL (Bruck/Mur)

Nachdem ich im vergangenen Jahre das 1. bekannte Exemplar von
Lepus europaeus aus Brasilien, Fundort: Umgebung von Porto Alegre, Rio
Grande do Sul erhalten und beschrieben habe, bekam ich jetzt den Schä-
del eines 2. Exemplares aus Criciuma, Santa Catharina, vom Anfang
August 1965. Der Schädel hat eine größte Länge von 103,7 mm, eine
Condylobasallänge von 91,5 mm und stimmt mit dem 1. Exemplar in allen
Merkmalen überein.

Im Staate Santa Catharina, der dem Staate Rio Grande do Sul benach-
bart ist, liegt auch die Tiroler Siedlung „Dreizehnlinden". Vielleicht wurde
von dort durch einen Einwanderer Lepus europaeus ausgesetzt.
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